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Grundfragen der r. D. hat W. I. Le
nin vor allem in seiner 1905 er
schienenen Schrift »Zwei Taktiken 
der Sozialdemokratie in der demo
kratischen Revolution« ausgearbei
tet und nach der Februarrevolution 
1917 weiterentwickelt. Die r. D. 
wird, schrieb Lenin, »keine soziali
stische, sondern eine demokrati
sche Diktatur sein. Sie wird (ohne 
eine ganze Reihe Zwischenstufen 
der revolutionären Entwicklung) 
nicht imstande sein, die Grundla
gen des Kapitalismus anzutasten. 
Sie wird ... über den Rahmen der 
bürgerlichen gesellschaftlich-öko
nomischen Verhältnisse nicht un
mittelbar hinausgehen.« (Lenin, 9,
S.44.) Sie besitzt aber »wie alles auf 
der Welt, eine Vergangenheit und 
eine Zukunft ... Ihre Zukunft ist 
der Kampf gegen das Privateigen
tum, der Kampf des Lohnarbeiters 
gegen den Unternehmer, der 
Kampf für den Sozialismus.« (Le
nin, 9, S.74.) Ohne schon unmittel
bar über den Rahmen der kapitali
stischen Gesellschaftsformation 
hinauszugehen, bietet die r. D. die 
Möglichkeit bedeutsamer politi
scher und ökonomischer Verände
rungen zugunsten der Arbeiter 
und Bauern. Die r. D. treibt die de
mokratische antiimperialistische 
Umwälzung voran, gibt ihr die für 
den Kampf des Proletariats vorteil
haftesten Formen und bedeutet 
außerdem die bestmögliche Aus
nutzung der demokratischen Um
wälzung durch die Arbeiterklasse 
und ihre Verbündeten für den wei
teren Kampf in Richtung —> Sozia
lismus. Der Prozeß der revolutio
när-demokratischen Umgestaltung 
unter den Bedingungen der r. D. 
bietet die Möglichkeit, die demo
kratische Umwälzung in die soziali
stische Revolution hinüberzuleiten 
und damit beide zu einem einheit
lichen revolutionären Prozeß zu 
vereinigen. Wenn die demokrati
sche Umwälzung und die sozialisti
sche Revolution zu einem einheit
lichen revolutionären Prozeß unter

Führung der Arbeiterklasse und 
ihrer Kampfpartei erfolgreich vor
angetrieben werden, sind r. D. und 
Diktatur des Proletariats keine von
einander getrennten Entwicklungs
abschnitte. Vielmehr entstehen be
reits Elemente der Diktatur des 
Proletariats in der r. D., und die 
r.D. wächst allmählich in die Dikta
tur des Proletariats hinüber. Die 
Erfahrungen der internationalen 
Arbeiterbewegung haben die Le
ninsche Revolutionstheorie bestä
tigt. Vor allem im Kampf gegen 
den Hitlerfaschismus und im Er
gebnis des zweiten Weltkrieges 
entstanden unterschiedliche For
men der revolutionären Verände
rungen in Gestalt der volksdemo
kratischen Revolution und der 
—* antifaschistisch-demokratischen Um
wälzung auf dem Territorium der 
damaligen sowjetischen Besat
zungszone in Deutschland. Allen 
Formen der r. D. ist gemeinsam: 
die Führungsrolle der —» Arbeiter
klasse und ihrer —> marxistisch-lenini
stischen Partei-, das Bündnis der Ar
beiterklasse mit der werktätigen 
Bauernschaft u. a. Schichten und 
Gruppen der Gesellschaft 
(—» Bündnispolitik); der Gegensatz 
zur Diktatur der Bourgeoisie, de
ren staatlicher Machtapparat daher 
revolutionär beseitigt (zerbrochen) 
wird; die Durchführung gesell
schaftlicher Umwälzungen, die die 
ökonomische, politische und ideo
logische Macht des Imperialismus 
und des Faschismus überwinden; 
das Hinüberleiten der demokrati
schen Umwälzung in die sozialisti
sche Revolution; die Herausbil
dung qualitativ neuer staatlicher 
Formen, die schließlich in Formen 
der Diktatur des Proletariats über
gehen. Die Unterschiede zwischen 
den Formen der r. D. betreffen ins
besondere den Umfang des Bünd
nisses der Arbeiterklasse mit nicht
werktätigen Klassen und Schich
ten, vor allem mit der nichtmono
polistischen Bourgeoisie; das 
Tempo des Zerbrechens des bür-


